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Teil A: 

Babylon und „Babylon" 

„Gefallen, gefallen ist Babylon die Große, die 
von dem Zorneswein ihrer Hurerei trinken ließ 
alle Völker" (Offb 14,8). 

„[...] das symbolische anspielende Formelwort 
nicht nur rückwärts, sondern auch vorwärts zu 
deuten"1. 

Thema der vorliegenden Arbeit ist die sogenannte „Hure Babylon", eine im-
posante böse Frauengestalt und ein großer Raum in geographischer wie in 
textlicher Hinsicht. „Babylon" verkörpert die irdische Macht, die es zu ver-
nichten gilt. In den verschiedenen Texten der Bibel und ihrer Rezeptionsge-
schichte macht die „Hure Babylon" eine unvergleichliche kulturgeschichtliche 
Karriere, in etwa von der Großbaustelle Babel (Gen 11) zur femme fatale 
BaßuÄ,Ct)V (Offb 17-19), die alles und alle in ihren Bann zieht, während ihr 
Pendant im binären Oppositionssystem der Johannesoffenbarung und dem fol-
gend des neuzeitlichen Europa, die „Braut Jerusalem", farblos hinter ihr zu-
rückbleibt. Als Stadt und Frau zugleich ist sie Stadt schlechthin und Frau 
schlechthin, so daß sie spätestens in der Folge der Apokalypse Kristallisati-
onspunkt von Zivilisationsängsten und sexuelles, d.h. weibliches, Wunsch-
und Angstphantasma wird. 

In der „Hure Babylon" personifiziert sich das Bezugsfeld von Eigenem, 
Fremdem und Entfremdetem. Zudem verkörpert sie ein gesellschaftliches Sy-
stem, das dem des israelitischen Gottes diametral entgegenzustehen scheint. 
Das Thema der Texte ist zumeist nichts Geringeres als die Weltherrschaft, 
was umso komplizierter wird, da eine Randgruppe, Bewohner des kleinen 
Landes Israel (topographisch, machtpolitisch und ökonomisch), die Groß-
macht Babylon zu einer noch randständigeren Gruppe (machtpolitisch, recht-
lich und sozial) umdefiniert: zu einer Frau - der Kampf Gottes mit der Baby-
lon-Frau wird zu einem Kampf der Geschlechter. Theologisch ist mit der 
Frage nach der „Hure Babylon" die Frage nach dem Bösen gestellt, im Begriff 
„Sündenbabel" greifbar wie auch in der Hure, die das Blut der Märtyrer Chri-
sti trinkt (Offb 17,6). Die monographische Erforschung des biblischen Bildes 
von Babylon/Babel ist also vielsprechend. 

M A N N , D e r Z a u b e r b e r g , S . X I . 



2 A. Babylon und „Babylon" 

Die wesentlichen Erkenntnisinteressen, die meine Studie leiten, lassen sich 
in folgenden Fragen umreißen: 

Wie gestaltet sich das Bild Babylons? Welche Motive und Bilder werden 
mit Babylon verbunden, welche Themen besetzt es? Was für eine Theologie 
steht hinter den Texten, in denen Babylon Thema ist? 

Wie wirken auf der textimmanenten Ebene Stadt- und Frau-Attribute zu-
sammen? Dies betrifft einzelne Begriffe und ihre Semantik, Juxtapositionen, 
Textaufbau und Argumentationsstrukturen. 

Wie arbeiten verschiedene Texte zusammen am Bild Babylons? Ist dieses 
Bild einheitlich oder widersprechen sich die Texte? Läßt sich ein Prozeß von 
Typisierung an den Texten ablesen? 

Meine Fragestellung ist zugleich exegetischer, theologischer und kultur-
wissenschaftlicher Art, wobei in dieser Studie vornehmlich den exegetischen 
Fragen nachgegangen wird. Diese Arbeit wird die erste Untersuchung zur Fi-
gur der „Hure Babylon" in ihrer biblischen Entwicklung sein. Zugleich ist sie 
ein Beitrag zur Funktions- und Wirkungsweise der Stadt-Frau-Metaphorik 
und zur gewcfer-Forschung in biblischen Texten. Außerdem ordnet sie sich in 
den Kontext der Forschungen zu Intertextualität biblischer Texte ein. Zuletzt 
stellt sie einen Beitrag zu den alttestamentlichen Bezugsstellen der Johannes-
Apokalypse dar und der Art und Weise, wie diese verarbeitet werden. 

Dafür untersuche ich folgende Texte: Gen 11,1-9; Ps 137; Jes 13,1-14,27; 
21,1-10.11-12; 47; Jer 25,1-38; 50,1-51,64; Sach 5,5-11 und Offb 17,1-
19,10. 

Schon daran, daß es die „Hure Babylon" eigentlich nicht gibt, weil dieser 
Terminus in keinem biblischen Text fallt, ist ablesbar, daß der heutige Blick 
auf diese Frauenfigur in vielfacher Weise verstellt ist. Stärker noch: in den 
wenigsten biblischen Texten ist Babylon überhaupt als Frau vorgestellt. Daß 
ich im Titel meiner Arbeit trotzdem den nichtbiblischen Namen „Hure Baby-
lon" verwende, ist der Wirkungsgeschichte geschuldet, die sich auf die Bibel 
zu berufen meint. Die Frage, inwieweit biblische Texte heute ohne ihre Wir-
kungsgeschichte lesbar sind, begleitet als Hintergrundfrage die gesamten fol-
genden Ausführungen. Ähnlich steht es mit den Namen „Babylon" und „Ba-
bel", die über Fragen der wirkungsgeschichtlichen Prägung hinaus noch wei-
tere Probleme aufwerfen: Zwar steht die Mehrzahl der hier untersuchten 
Texte im AT, weshalb die Übersetzung aus dem Hebräischen - „Babel" 
sich anböte, aber das NT mit der griechischen Form Baß'üA.cöv - „Babylon" 
hat doch das europäische neuzeitliche Bild der akkadisch bezeichneten Größe 
bäbilu erheblich stärker geprägt als das AT - beruft sich aber und speist sich 
wiederum aus dem AT. Welche Bezeichnung ist also angemessen? Dazu 
kommen noch Texte wie die von Herodot und anderen antiken Schriftstellern, 
die zwar griechisch (und vorchristlich) BaßuXcov beschrieben, aber im Ge-
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gensatz zu manch alttestamentlichem Propheten oder Redaktor relativ sicher 
diese Stadt und Region auch gesehen hatten2 - was aber auch nicht ohne vor-
gefertigte Meinungen einerseits und ein gewisses Literaturstudium anderer-
seits vonstatten ging. Das heißt somit, daß keine übersetzte Namensform 
„authentischer" ist als eine andere. Zugleich stellt sich das Problem, daß mit 
dem Gebrauch eines noch so „ursprünglichen" Namens die Wirkungsge-
schichte, in der wir - Autorin und Leser/Leserinnen dieser Untersuchung -
stehen, nicht abgestreift werden kann. Dem wird auf den folgenden Seiten 
Rechnung getragen, indem beide Worte, „Babel" und „Babylon", benutzt 
werden. 

Zur Form des Namens kommt sein kommunikativer Modus: Babylon ist 
heute immer „Babylon", also ein Zitiertes, Entlehntes und Gesprochenes und 
war es immer schon. Was zunächst einfach heißt, daß jedwede Wahrnehmung 
bereits eine Deutung ist. Niemand kann „unkulturell" geprägt wahrnehmen: 
Wahrnehmung konstituiert Wirklichkeit, und Deutung prägt Wahrnehmung. 
Umso wichtiger wird diese ästhetische Grunderkenntnis, wenn, wie im Falle 
„Babylons", das Bild so sehr die Wahrnehmung der „Wirklichkeit" prägt.' 

Vor allem in prophetischen Texten werden Städte als Frauen vorgestellt, und 
die „Hure Babylon" ist die prominenteste geworden. Sie verdankt ihre Exi-
stenz dem Charakteristikum prophetischer Literatur, zum einen Traditionslite-
ratur zu sein und zum anderen - allgemeiner noch - Aussagen in bekannte 
Bilder zu kleiden, die durch ständiges Wiederaufgreifen modifiziert, differen-
ziert und verkehrt werden, ein Thema wird intertextuell fortgeschrieben. 

Für die Gestalt der „Hure Babylon" heißt das, daß sie im Laufe der 
Texttradition immer mehr Profil erhält, so daß sie sich immer mehr verselb-
ständigt: In gegenseitiger Antwort steigern sich die Texte derart, daß sich 
darin eine Biographie der „Hure Babylon" konstituiert. Diese These wird im 
folgenden durch alle längeren Texte der Bibel, die „Babylon" thematisieren, 
verfolgt. Damit lege ich eine Biographie der „Hure Babylon" vor - und bin 
doch nicht die erste Biographin: Johannes von Patmos hat dieses Charakteri-
stikum der alttestamentlichen Literatur in seiner Offenbarung kongenial in 
seinem Text umgesetzt, indem er die erste und zugleich ultimative Biographie 
der „Hure Babylon" in einem gigantischen Untergangsporträt schrieb. Auf 
ihre Lebensgeschichte in den alten Schriften zurückgreifend und sie alle zu-
sammen und zugleich rezipierend wird er wohl zum ersten Biographen der 
„Hure Babylon". 

2 Zur Diskussion um einen möglichen Baylonaufenthalt Herodots wie um die 
Verschränkung typologischer und singulärer Darstellung in seinen Historien s. NESSELRATH, 
Herodot; BlCHTER, Herodots Welt; ROLLINGER, Herodots babylonischer Logos. 

1 Zum Problem der Wahrnehmung s.u. A.3. 
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Diese knapp umrissenen Zugangsweisen und die Frage, warum eine Bio-
graphie und nicht eine Motivuntersuchung o.ä. hier vorgelegt ist, welche 
Grenzen und Chancen diese gewählte Beschreibungsform hat, werden im fol-
genden näher erläutert, indem ich nach einem Forschungsbericht (1.) und ei-
ner textlichen Umgrenzung meines Projekts (2.) auf Intertextualität und 
Wahrnehmung eingehe (3.), einen Überblick über das biblische Phänomen der 
als Frauen personifizierten Städte gebe (4.) und die hier gewählte Beschrei-
bungsform „Biographie" erläutere (5.). Im exegetischen Hauptteil dieser Stu-
die lege ich Offb 17-19 aus unter der Fragestellung, welches Bild von Baby-
lon darin entworfen wird (B.I.). Dieser Frage gehe ich anschließend in den 
Auslegungen der alttestamentlichen Texte einzeln und intertextuell nach 
(B.II.-B.IV.), um am Ende zusammenfassend die Formen und Inhalte der alt-
testamentlichen Biographie Babylons zu erläutern (C.). 

1. Wege der Forschung 

Zum Zusammenhang der biblischen Babylon-Texte ist in der alttestamentli-
chen Exegese bereits verschiedentlich gearbeitet worden. Im folgenden wer-
den diejenigen Monographien in zeitlicher Reihenfolge vorgestellt, die sich 
von ihrer Anlage her mit mehreren Babylon-Texten befassen/ Sodann werden 
die Aufsätze zu diesem Thema, ebenfalls zeitlich geordnet, zusammengefaßt. 
Im Anschluß daran werden die Charakteristika der bisherigen Forschungsbei-
träge zusammengestellt und für die Fragestellung nach der „Biographie der 
,Hure Babylon'" ausgewertet. 

Die älteste Arbeit zum Thema der Intertextualität Babylons unter den Para-
metern moderner Bibelwissenschaft ist leider nicht mehr greifbar: Die Dis-
sertation von Paul Lohmann über die anonymen Prophetien gegen Babel aus 
der Zeit des Exils aus dem Jahr 1910 ist nur teilveröffentlicht worden.5 Die 
Veröffentlichung enthält nur die Auslegungen zu Jes 14,4b-21 und Jes 47,1-
15 und will damit eine Studie zur Entwicklung des prophetischen Spottlieds 
liefern. Das Manuskript hat, wie aus einigen Andeutungen zu schließen ist, 
alle, auch die kürzeren Babylon-Prophezeiungen des AT untersucht. Ob das 
Dissertationsmanuskript ebenfalls einen formgeschichtlichen Schwerpunkt 
hat, läßt sich dem Teilabdruck nicht entnehmen.6 Trotzdem geben zwei Ta-

Einschlägige Arbeiten werden bei den Einzeltextanalysen vorgestellt. Arbeiten, die sich 
mit der Archäologie Babels (KOLDEWEY, Babylon) oder der Geschichte Babels als historisch-
politische Größe (OATES, Babylon; ELSELE, Babylon; SCHNEIDER, Babylon; FISCHER, Baby-
lon) beschäftigen, bleiben außen vor („II n'y a pas de hors-texte", DERRIDA). 

LOHMANN, Prophetien gegen Babel. 
6 Ferner hat LOHMANN an anderen Stellen zu diesen Babylon-Texten veröffentlicht: ders., 

Das Wächterlied (zu Jes 21,11-12); ders., Gliederung (zu Jes 21,1-10); ders., Text und Me-
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bellen im Teilabdruck einen Hinweis auf eine motiv- und formgeschichtliche 
Ausrichtung der Arbeit: Lohmann vergleicht für Jes 21,1-10; Jes 13,2-22; Jes 
14,4b-21; Jes 47,1-15 und Jes 46,1-2 die „Verteilung des Stoffes der Babel-
prophetien auf die einzelnen Strophen" und gibt für diese Texte eine „Über-
sicht über die redenden und angeredeten Personen in den Babelprophetien". 
Auch wenn die Ergebnisse des Vergleichs in meiner Arbeit anders und diffe-
renzierter ausfallen, als Lohmann sie in zwei Tabellen zusammenfaßt, ist m.E. 
doch beachtenswert, daß die Babylon-Texte selbst bestimmte Fragestellungen 
herauszufordern scheinen, z.B. den Blick auf Sprecher/Sprecherinnen der 
Prophezeiungen (Tabelle 2). Auch der Aufbauvergleich und die Suche nach 
wiederkehrenden Argumentationsmustern scheinen durch die Texte und ihre 
Ähnlichkeiten bedingt zu sein.7 

In den folgenden Jahrzehnten geriet die Frage nach dem Bild Babylons in 
biblischen Texten weitgehend aus dem Blick der monographischen For-
schung. Seit Mitte der achtziger Jahre aber mehren sich die Veröffentlichun-
gen zu Babylon in der Bibel. 

Birgit Hartberger veröffentlichte 1986 ihre Dissertation zu Psalm 137 unter 
Berücksichtigung der biblischen und außerbiblischen Traditionen zu Edom.8 

Sie fragt nach dem literarischen Ort und dem Aussageziel des Psalms. Die 
insgesamt diffusen Ergebnisse insbesondere der Literarkritik von Ps 137 gibt 
Hartberger, wie schon aus ihrem Vorwort deutlich wird, skeptisch wieder. 
Vor allem die Babylon- und Edomtexte, ihre Struktur, Intertextualität und ihre 
Dubletten seien mit herkömmlicher Literarkritik nicht überzeugend analysier-
bar (S. 12-15). Statt dessen stehen für Hartberger Aufbau- und Kompositions-
analysen am MT im Vordergrund. Ausgehend von der Annahme, daß Babel 
und Edom die Hauptadressaten von Ps 137 sind, stellt sie für ihre Exegese des 
Textes nun Untersuchungen zum Babeltext Jer 51 an - er weise zahlreiche in-

trum (Jes 13,2b—3.16; 14,19 u.a.). Alle diese Aufsätze wurden aber laut Notiz am Ende der 
jeweiligen Ausführungen im Jahre 1912 bzw. 1911 abgeschlossen. Inwieweit sie über die 
Dissertation hinausgehen, ist nicht nachprüfbar, LOHMANN kommt in den Artikeln zuweilen 
auf die Texte Jes 14,4b-21; Jes 47 und ihre Formgeschichte zu sprechen, z.B. in ders., Das 
Wächterlied, S. 28. 

7 Ein noch stärkerer Verlust ist die Nichterreichbarkeit und eben noch nicht einmal Teil-
veröffentlichung von durch Frauen verfaßte Arbeiten über Frauengestalten. Zwei solcher Titel 
sind mir bekannt geworden: S. ZIMMERS „Zion als Tochter, Frau und Mutter. Personifikation 
von Land, Stadt und Volk in weiblicher Gestalt" (Diss. masch. München 1959) und Katharina 
NEULINGERS „Frauengestalten des Neuen Testaments" (Diss. masch. Wien 1952). Die For-
schung ist nach diesen Arbeiten dann noch einmal die wohl selben Fragen durchgegangen. 
Wären sie gedruckt und rezipiert worden, wäre die internationale wie nationale Diskussion 
inzwischen vielleicht weiter, vielleicht wäre sie anders verlaufen. 

8 HARTBERGER, Psalm 137. 
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haltliche Berührungen mit Ps 137 auf und sei die wesentliche biblische Infor-
mationsquelle zu Babel - und zu biblischen und außerbiblischen Informatio-
nen über Edom. 

Die Auslegung von Jer 51 besteht dann in einem abschnittsweisen Text-
durchgang, der vor allem zwei Charakteristika aufweist: das eine ist der Ver-
such, die Verse, die zu einem Abschnitt gerechnet werden, zusammen zu le-
sen und damit Linien durch den Gesamttext zu ziehen; das andere ist die An-
nahme und entsprechende Umsetzung, daß religions- und literaturgeschichtli-
che Anspielungen auf babylonische Kultur und sprachliche Anspielungen auf 
das Akkadische in großer Zahl zu finden sind, so daß in Jer 50-51 letztlich 
das Selbstbild Babels dekonstruiert werde. 

Dabei bezieht Hartberger nur zurückhaltend andere Jeremia- und kaum an-
dere Babylon-Texte mit ein. Der Charakter von Jer 51 als Literatur und mithin 
als auch rhetorisch gestalteter Text wird von ihr zugunsten des Charakters als 
historischer (Quellen)text minimiert, im Zentrum steht Edom, weil nach Hart-
berger der Schlüssel für die historische Einordnung von Ps 137 im Edombild 
zu finden ist. Mit Blick auf den zeitgeschichtlichen Hintergrund von Ps 137,7 
werden archäologisches und textlich-außerbiblisches Quellenmaterial sowie 
biblische Texte zu Edom untersucht (Obd 8-15; Joel 4,19ff; Am 1,1 lf; Ez 
35,1-9), die im Anschluß daran in einer Synopse entlang des Textes Obd 1 -
21 nach Übereinstimmungen befragt werden und sich in der Folge zeitlich 
ordnen lassen: Ps 137 hat „mit seiner Edom- (und Babel-)Problematik seinen 
festen und zeitlich früh liegenden historischen Ort".9 

Die Dissertation von Erich Bosshard-Nepustil aus dem Jahr 1995, veröffent-
licht 1997, erforscht die Redaktionsgeschichte der Prophetenbücher des AT.10 

Diese wird rekonstruiert ausgehend und anhand von Texten, die Babel thema-
tisieren, weil diese Texte so breit gestreut sind und die Parallelen in der Text-
abfolge der Prophetenbücher besonders deutlich aufweisen (S. 9). Nach An-
sicht von Bosshard-Nepustil lassen sich die drei Hauptwidersprüche im Ba-
belbild (Babel als Werkzeug Gottes; Babel als gerichtet und Babel als An-
griffspunkt eines universalen Gerichts) nur literar- und redaktionskritisch er-
klären (S. 9-11). Dabei sind Babylon-Texte für Bosshard-Nepustil nicht nur 
diejenigen, in denen der Name Leitbegriff ist, sondern auch andere 
Texte, in denen Namen von Herrschern und Königen sowie „aufgrund von Jes 
21,1-10; Jer 51,11.28 tfriJ und "HC"" vorkommen. Dies ist bereits eine Ein-
grenzung, da Babel zuweilen auch dort thematisiert wird, wo der Name gar 
nicht fällt. 

9 HARTBERGER, Psalm 137, S. 204. 
10 BOSSHARD-NEPUSTIL, Rezeptionen. 
11 BOSSHARD-NEPUSTIL, Rezeptionen, S. 9. 
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Ausgehend von der Literar- und Redaktionskritik von Jes 21,1-10; 22,1— 
14 und Jes 13(f) erfolgte die Redaktionsgeschichte von Protojesaja demnach 
folgendermaßen: Der Assur/Babel-Schicht, sie datiert nach 587/6, wahr-
scheinlich um 562, gehören Jes 13,2-8.14-16; 21,1.2aba.3-5.6.8-9a; 22,1-5. 
7-14.15-25; 14,28-32; 20,1-5; (*)36-39 an, sie ist eine betont historisierende 
Neubearbeitung von IJes und zielt auf die assyrische Bedrohung Jerusalems 
701 v.Chr., dies ist die Vorabbildung für die Zerstörung Jerusalems durch 
Babylon 587/6 v.Chr. (S. 157). Außerdem bezieht sich diese Schicht sowohl 
auf das DtrG als auch auf Jer: das Verhältnis zum DtrG ist dabei eine kritische 
Auseinandersetzung und Nebenstellung; Passagen des Jeremiabuches (*l,lff/ 
*2,4ff; *4—6ff; 46ff; 52) sollen durch die Assur-Babel-Redaktion perspek-
tiviert werden; Jes* und Jer* sind als sich in ihren Teilen gegenseitig erklä-
rende Bücherfolge zu verstehen.12 

Die Babel-Redaktion, sie entstand kurz vor 539 v.Chr., verantwortet nach 
Bosshard-Nepustil folgende Eigenformulierungen: Jes 5,30; 8,8b; 11,6-9; 
13,1.17-22; 14,(*)4a.22-23; 16,1-5; 21,2bßy.7.9b-10; 21,11-12.13-15; 
22,6; 33,1-13.17-24 u.a. Dieser Redaktion können ebenfalls Jer 25,(*)12-14. 
*25.26aab; 27,7b; (*)50f u.a. zugeordnet werden. Hier ist Babel nicht mehr 
Werkzeug Gottes, sondern wird selbst gerichtet; der in Jes 14,4bff erwähnte 
König ist bewußt nicht genannt, es ist aber Nabonid gemeint (S. 206): 

„Dabei ist aber folgendes mitzubedenken: 1) Mit der Nennung Babels in 13,1.19; 14,4a; 
21,9b kann die Babel-Schicht immerhin an die von der Assur/Babel-Red. vorgegebene Stelle 
39,6f (1) anknüpfen. 2) Babel, Medien und Elam (13,17; 21,2bß; 22,6) erscheinen in der Ba-
bel-Schicht nur in Visionen und Weissagungen (vgl. *13,1-14,23; 21,2.5.9; 22,*5?. 5Rest-7). 
3) Es ist von Belang, daß mit Babel, Medien und wohl auch Elam Größen genannt sind, die 
zur Zeit des Propheten Jesaja in Jerusalem/Juda bekannt waren und nicht etwa die auf das 6. 
Jh.v.Chr. festgelegten Nabonid oder Kyros II. 4) Babel, Medien und Elam werden von der 
Babel-Schicht nur in Jes 13-22, nicht aber in Jes 28-33 (explizit) genannt. Jedenfalls die Nen-
nung Babels in Jes 13-22 wird auch damit zusammenhängen, daß die Babel-Schicht in Jes 13-
22 Worte gegen explizit genannte Völker bereits vorgefunden hat."11 

Die Schicht ist inhaltlich durch Motive von der Bedrängnis der Hilfsbedürfti-
gen, der Vorschau auf eine heilvolle Zeit für das Gottesvolk und der Heim-
kehr gekennzeichnet (S. 207-223). 

Eine oder mehrere jüngere Schichten fugen eine universalistische Dimen-
sion ein; dies sind zunächst Völker-Ergänzungen in der Perserzeit und der 
Zeit Alexanders und dann u.a. eine Heimkehrredaktion um 312/11 v.Chr. 
Dazu gehören u.a. Jes 11,11-16; 13,9-13; *24-27; b.34,2^1; 35,14 also eine 
universalistische Gerichtsdimension. 

12 Eine weitere Schicht ist der schwer einzuordnende Komplex Jer 4,9f; 22,28-30; 
25,15.16; 52 ([*]35), BOSSHARD-NEPUSTIL, Rezeptionen, S. 177. 

" BOSSHARD-NEPUSTIL, Rezeptionen, S. 201. 
14 BOSSHARD-NEPUSTIL, Rezeptionen, S. 266f Anm. 4, zu den anderen späteren Redaktio-

nen s. ebd., S. 253-267. 
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Diesen Prozessen entsprechen analoge Redaktionen im Zwölfpropheten-
buch. Die Assur/ Babel-Redaktionx" umfaßt insbesondere Joel * 1,1-2,11; 
Hab * 1,1—2,4 und Zeph *l , l-3,8a; dabei sind die drei Texte jeweils Texten 
der Assur/Babel-RedaktionJes zuzuordnen (Jes 13: Joel; Jes 21: Hab; Jes 22: 
Zeph). Die Babel-Redaktion datiert für das Zwölfprophetenbuch auf die Zeit 
um 520 v.Chr.: die Nichtzerstörung Babels durch Kyros II. hatte die IJes-Tra-
denten so enttäuscht, daß sie von einer Überarbeitung des Dodekaprophetons 
Abstand nahmen. Erst als um 520 v.Chr. babylonische Aufstände niederge-
schlagen wurden und die Heimkehr unter Serubbabel stattfand, konnte die 
Redaktion erfolgen (S. 440f). Ihre Eigenformulierungen betreffen u.a. Joel 
2,12-17; Mi 4,9f; Nah I,lb.2-8.9f.l2a.b.l3; Zeph 2,13-15; Sach 2,10a.l 1.14; 
8,1-6. 

In den jeweiligen Schlußfolgerungen entwirft Bosshard-Nepustil also eine 
Entstehungsgeschichte des Corpus propheticum von den Anfangen des sy-
risch-ephraimitischen Krieges bis in die Zeit der Diadochen. Entsprechend der 
Zielsetzung spielen die Babylonbilder und ihre Wandlungen gerade nicht die 
Hauptrolle, im Gegenteil: die Annahme, daß es drei grundsätzliche Typen von 
Babel-Bildern gibt, ist Ausgangspunkt und Grundlage der Argumentation. 

1999 erschien die Dissertation von John Hill zum Bild Babylons im Jeremia-
buch." Zwei Quellen speisen das Vorgehen und das Forschungsinteresse der 
Studie: der Mangel an Arbeiten zum Bild Babylons im Jeremiabuch als gan-
zem, dem nach Einschätzung Hills die ausreichende Erforschung von Jer 50-
51 gegenübersteht, und der aktuelle Stand der Jeremiaforschung, der eine syn-
chrone Analyse nahelege (S. l f u. 10-13). Deshalb untersucht Hill, wie 
Babylon als Metapher funktioniert und sich in die Textwelt des Jeremiabu-
ches einordnet. Der Metaphernbegriff wird in einem eigenen Abschnitt und 
dann noch mehrmals im weiteren von Ricoeur abgeleitet. Hill vertritt die 
These, daß, anders als in der Johannesoffenbarung und im Jesajabuch, wo 
Babylon Gegenbild zu Jerusalem und Feind Gottes sei, im Jeremiabuch neben 
dem negativen Bild Babylons ein positives Bild zu finden ist. Babylon ist hier 
zum einen festgemacht am Vorkommen des Lexems ^ 2 2 und „any other ex-
pressions or figures of speech which are used to represent it",16 und zum ande-
ren metonymisch in der Gestalt des Königs. 

Zunächst wird Jer 1 als hermeneutischer Interpretationsschlüssel für das 
Buch als ganzes ausgelegt, dieses Kapitel enthält nach Hill einen oft überse-
henen metaphorischen Aspekt, der in der Überschrift (1,1-3), in der Figur des 
Propheten als Metapher für JHWH (1,10) und der Metapher vom Feind aus 
dem Norden (1,13-16) festgemacht wird. Dazu stellt sich Jer 52 als abschlie-
ßender Text, der mit Jer 1 das Buch rahmt: es beginnt und endet mit dem Exil 

15 HILL, Friend. 
16 HILL, F r i e n d , S . 16 . 
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und sollte aus der Perspektive des Exils gelesen werden. Hier stehen die The-
men Gericht und Hoffnung in einer (noch) ungelösten Spannung zueinander. 
Die ersten Kapitel des Jeremiabuches, Kap. 2-20, sind von Babylon als orga-
nisierender Metapher für JHWHs Gericht geprägt, insofern in 20,1-6, der er-
sten Erwähnung Babylons im Jeremiabuch, viele Motive des Gerichts an Juda 
aus Kap. 2-20 zusammengefaßt werden. Dann ändert sich das Bild: in Kap. 
21-24 erscheint Nebukadnezar als Gottes Verbündeter, während die judäi-
schen Könige negativ oder ambivalent beurteilt werden. In Kap. 24 wiederum 
ist Juda der Ort, der in einem Exodus zu verlassen ist, so daß regelrecht Juda 
als Exilsort fungiert. Die Mitte des Buches Jer 25 transformiert die Rolle 
Babylons: während durch die Datierung zu Beginn ( V . l ) Babylon eine histo-
rische Gestalt hat, wird es im Laufe des Textes mystifiziert, insofern der 
Name nur als Atbasch vorkommt (25,26). Dieser Wandel vom historischen 
Gegenstand zu einem archetypischen JHWH-Feind ist darin begründet, daß 
der Text die Schlacht bei Karkemisch (605 v.Chr.) und den Fall Jerusalems 
(587 v.Chr.) zusammenfallen läßt. Im Rest des Buches kommt Babylon nach 
Hill eine doppelte Funktion zu: sowohl in Jer 27; 29 als auch in Jer 50-51 
wird Babylon metaphorisch mit Juda gleichgesetzt. Nebukadnezar wird wie 
ein guter judäischer König dargestellt, wie ein Erzvater, wie der erste Mensch 
in Gen 2 (Jer 27), Babylon soll - zeitlich begrenzt - der Ort sein, an dem sich 
die deuteronomistischen Verheißungen erfüllen (Jer 29,4—9). Aber Babylon 
soll auch wie Juda und Jerusalem zerstört werden. Zugleich ist Babylon Ort 
des Exils und der Unterdrückung, ein Gegenpol zu Jerusalem, der dermaleinst 
zerstört wird (Jer 25,12-14; 29,10-14; 50-51) und von dem man ausziehen 
soll. Insbesondere in Jer 50-51 verteilt sich militärische Stärke und Zerstört-
werden auf die Geschlechter: das dominante und mächtige Babylon wird 
männlich, oft in Gestalt des Königs, dargestellt, das besiegte und zerstörte 
weiblich, als Stadt, Mutter oder Tochter. Aber, so die Bestätigung der Aus-
gangsthese, so eindeutig negativ wie in Jes 13-14 und Jes 46-47 wird Baby-
lon in Jer 50-51 nicht dargestellt. Schließlich vertritt Jeremia die Theologie 
von einem nicht beendeten Exil und die Theologie von einem dezentrierten 
Jerusalem/Juda. 

Zum Thema „Babylon im Alten Testament" sind außerdem mehrere Aufsätze 
erschienen, die Gesamtüberblicke bieten.17 

Robert Martin-Achard hat in einem Aufsatz von 1980 das Babylonbild von 
Jes 47 mit dem in Jes 13; 14; 21 und Jer 50-51 verglichen und versucht, eine 
Entwicklung des biblischen Babylonbildes nachzuzeichnen. Dabei sei bereits 
die Herstellung der zeitlichen Reihenfolge sehr schwierig, weil alle Texte an-

17 Aufsätze, die mehrere Texte zu Babylon behandeln, aber erklärtermaßen nicht alle (z.B. 
BEGG, Babylon), werden an der jeweiligen Stelle dieser Studie behandelt. 
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onyme Nachträge sind, die z.T. außerdem spätere Einschöbe enthalten. In der 
Summe der Prophezeiungen sei eine Transformation des historischen Babylon 
in das apokalyptische Babylon zu beobachten, weil die Rolle der Stadt sich 
erweitert: sein/ihr Schicksal sei nicht nur für die unmittelbaren Nachbarn, 
sondern für die ganze Erde und am Ende für das ganze Universum von Be-
deutung, was besonders in Jes 13 deutlich werde. Babylon wird also von einer 
exemplarischen Figur zum Typus der gottfeindlichen Macht und sogar zur 
Repräsentation des Bösen, was man an den Einfügungen von Jes 14,4a.22f in 
das Gedicht über den Tyrannen und an einigen Aussagen von Jer 50-51 able-
sen könne. Enthoben von irdischer Bedeutung hin zur Gott-Gegnerschaft 
schlechthin erscheint Babylon dann in der Offenbarung des Johannes." 

Den Redeweisen Israels über Gott geht Walter Brueggemann nach und 
stößt dabei auf die große Bedeutung Babylons. Er verweist darauf, daß auch 
unter persischer Herrschaft Babylon die theologische Metapher für politische 
Macht blieb und faßt zusammen: „In the OT, the theological struggle concer-
ning public power and divine purpose remains focused on the reality, me-
mory, experience, and symbolization of Babylon."" Für die theologische Be-
deutung Babylons im AT führt Brueggemann zwei Gründe an. Der eine liege 
in der Herausforderung, das babylonische Exil theologisch zu verarbeiten, und 
der andere im zeitlichen (und kausalen) Zusammentreffen von Exil und Ka-
nonisierungsprozeß. Sowohl das theologische Problem des Exils als auch der 
literarische Versuch einer Systematisierung warfen das Problem des Erbar-
mens auf, was in dieser Zeit und wegen dieser Geschehnisse aber das Erbar-
men und Nichterbarmen Gottes und Babylons aneinanderbindet. Das erkläre, 
warum im AT im Zusammenhang mit „Babylon" so oft von Erbarmen die 
Rede ist.'" 

Peter Welten hat in seiner 1998 veröffentlichten Antrittsvorlesung Babylon 
in der Bibel dargestellt und die moderne Wirkungsgeschichte in und anhand 
von Berlin ausgeführt. Während in frühen Texten Jeremias und bei Ezechiel 
Babylon mit seinem König Nebukadnezar Werkzeugcharakter habe, entwirft 
Deutero-Jesaja im Bild der Königin Babel (Jes 47) als Untergangsszenario 
Babels nach der Eroberung durch Kyros II. (539 v.Chr.). Jes 21,1-10 beinhal-
tet eine Bearbeitung des Falls Babels aus der Zeit, in der sich der babyloni-
sche König Nabonid in der Wüste, in Duma (21,11-15) befand. Dafür seien in 
Jer 50-51; Jes 13 und den Endstufen von Gen 11 keine historischen Züge Ba-
bels mehr erkennbar. Babel ist hier Typos, Chiffre, es sind z.T. (proto-)apo-
kalyptische Texte. Das NT nimmt in Offb 17-18 das AT auf und fügt kon-
krete Züge aus dem eigenen Zeitbezug hinzu. Im modernen Berlin seit der 
Wende zum 19. Jahrhundert wird Babel einerseits in der bildenden Kunst in 

18 M A R T I N - A C H A R D , EsaTe 47. 
" B R U E G G E M A N N , Mercy, S . 1 3 . 
2" B R U E G G E M A N N , Mercy. 
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38, 41, 42, 52, 56, 59, 61, 64, 74f, 78f, 
83, 85-88, 92-95, 97, 99-101, 103-
106, 111-117, 119f, 124f, 129-131, 
134f, 137, 139-142, 144, 145, 165-
167, 168, 169f, 173f, 193, 195, 197-
199, 203f, 205, 206-211, 214f, 216, 
217, 218, 227, 232, 233-236, 238, 
242, 245, 253, 273, 280, 284, 285, 
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306, 31 lf, 383,422f 

Sodom/Gomorra 11, 30, 161, 221, 229, 
230, 236, 238, 239, 241, 252f, 265, 
289, 379, 426, 445,482,492 
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335f, 345, 347, 380, 386, 403, 422, 
439,47lf, 484 

Sünde s. Schuld 

Tag J H W H s 220, 225, 230, 236, 241, 242, 
251, 254, 271, 274, 282, 288, 291, 
476f, 486 

Tiere 20, 44, 59f, 62, 64f, 69, 77, 79, 82, 
89, 95, 108, 110, 113f, 123, 125-127, 
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161, 194, 195, 196, 210-212, 213, 
215, 217f, 225f, 226, 230, 233, 236, 
237-241, 248, 250-252, 262, 269, 
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